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10 JAHRE

CHRISTLICH DEMOKRATISCHE U N I O N

DEUTSCHLANDS

Erster Tag:

Donnerstag., 26. April 1956

Der 6. Bundesparteitag der Christlich Demokratischen Union Deutschlands
auf dem Höhenpark Killesberg, Stuttgart, begann mit einer

Sitzung des Bundesvorstandes

um 15.00 Uhr und einer

Sitzung des Bundesausschusses

um 17.00 Uhr. In den Sitzungen wurden u. a. der Verlauf des Parteitages,

das neue Statut der Partei und die Vorstandswahlen, erörtert





Zweiter Tag: Freitag, 27. April

Die Eröffnung .des 6. Bundesparteitages

fand um 9.30 Uhr in Halle 3 des Höhenparks Killesberg, Stuttgart, statt.

Bundesvorsitzender Bundeskanzler Dr. Adeliauer

(mit starkem, langanhaltendem. Beifall begrüßt):

Als Vorsitzender der Christlich-Demokratischen Union Deutschlands er-
öffne ich den 6. Parteitag in Stuttgart. Auf Beschluß des Vorstandes der
Christlich-Demokratischen Union und ihres Parteiausschusses habe ich die
Ehre, Ihnen als P r ä s i d e n t e n des B u n d e s p a r t e i t a g e s vor-
zuschlagen Herrn Kultusminister Simpfendörfer, als Vertreter die
Herren Ministerpräsident Dr. Gebhard Müller, Oberkirchenrat Cillien,
Staatsrät Dichtel, Bundestagsabgeordneter Lemmer, Dr. Stoltenberg, Prof.
Dr. Süsterhenn, Frau Dr. Weber und Frau Rösch. Darf ich fragen, ob Sie
diesen Vorschlägen zustimmen? (Beifall.) " - . - "

Das ist der Fall. Ich darf dann die gewählten' Damen und Herren, an
der Spitze Herrn Simpfendörfer, bitten, hier oben Platz zu nehmen.

Präsident Simpfendörfer

Zugleich im Namen des Präsidiums danke ich Ihnen für das Vertrauen,
das Sie.uns durch die Übertragung dieses Amtes "bewiesen haben. Wir wer-
den uns bemühen, die Verhandlungen unseres Parteitages nach Kräften zu
fördern und bitten Sie um Ihre Unterstützung.

Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis, unserem Herrn Bundesvorsitzenden
und dem Bundesvorstand herzlichsten Dank zu dem Beschluß, den 6. .Bundes-
parteitag der Christlich-Demokratischen Union nach Stuttgart zu verlegen,
zu sagen. Wir haben in der Vergangenheit unserem Herrn Bundesvorsit-
zenden manchmal Sorge bereitet. Die Bildung des neuen B u n d e s l a n -
des B a d e n - W ü r t t e m b e r g — es heißt nicht Württemberg-Baden,
sondern Baden-Württemberg — hat unsere CDU vor eine große Zerreiß^
probe gestellt. Wenn wir diese Zerreißprobe bestanden haben, so danken
wir das vor allen Dingen Ihnen, Herr Bundesvorsitzender. Dieser Dank soll
heute hier besonders zum Ausdruck kommen. Daß wir diese Zerreißprobe
bestanden haben und in Frieden zusammenleben, beweist die Tatsache,
daß mein Freund Dichte! hier neben mir sitzt; ein Symbol der Harmonie
im neuen Bundesland. (Beifall.) - • . •

Es ist für mich eine schmerzliche Pflicht, 'bei der Eröffnung unseres
Parteitages zweier Freunde zu gedenken,

(Die Anwesenden erheben sich.)

die der unerbittliche Tod nach Gottes unerforschlichern Ratschluß seit un-
serem letzten Parteitag aus unserer Mitte gerissen hat. Es sind. unsere
unvergeßlichen Freunde Dr. E h l e r s und Dr. T i l l m a n n s . Was sie
für unsere Partei in schwerster Zeit geleistet haben, wird in der Geschichte
unserer Partei mit unauslöschlichen Lettern eingegraben bleiben und wei-
terwirken. Wir bleiben ihnen in Dankbarkeit und Verehrung verbunden.
In Ehrerbietung begrüße ich F r a u E-hlers und F r a u Ti l l m an n s
als unsere Ehrengäste. Wir danken Ihnen, daß Sie zu uns gekommen sind.
S'ie haben sich zum Gedenken der Toten erhoben, ich .danke Ihnen.


